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Elternmitwirkung – Wo stehen wir? 
Standort-Bestimmung 

 

Die Einführung der Elternmitwirkung ist ein Prozess, der immer wieder reflektiert werden muss. 

Der nachfolgende Fragebogen, basierend auf der Organisationsentwicklung nach Trigon©, soll 

Ihnen zeigen, wo Sie mit Ihrer Schule etwa stehen. Schulen, die mit einem Elterngremium zu-

sammenarbeiten erreichen nach 2 – 3 Jahren erfahrungsgemäss 80 bis 100 Punkte. Im Folgen-

den wird der Begriff Elternrat für alle Organisationsformen verwendet.  

++ ist fester Bestandteil unserer Schule   10 Punkte 

+ ist zum Teil erfüllt   5 Punkte 

- wird diskutiert   2 Punkte 

- -  das haben wir uns noch nicht überlegt   0 Punkte 

 ++ + - -- 

Identität     

1. Die Mitwirkung der Eltern ist im Organisationsstatut geregelt 

und somit fester Bestandteil der Schule. 
    

Strategie, Politik     

2. Ziele werden gemeinsam definiert und partnerschaftlich umge-

setzt. 
    

3. Auf die zeitlichen Ressourcen aller Beteiligten wird Rücksicht 

genommen. 
    

Strukturen     

4. Sie sind eine etablierte, geleitete Schule.     

5. Die Elternmitwirkung baut auf einer standardisierten Elternar-

beit auf Klassenebene auf. 
    

6. Die Rechte und Pflichten der Eltern, Schulleitung und Lehrer-, 

sowie Behördenvertretungen sind in einem von der Schulbe-

hörde genehmigten Reglement oder Leitfaden definiert. 

    

7. Die Schnittstellen Elterngremium / Lehrerschaft / Behörde so-

wie ev. Schüler und Schüler sind definiert. 
    

Menschen, Gruppen, Klima     

8. Die Lehrerschaft, Behörde und Eltern stehen der Zusammen-

arbeit offen gegenüber.  
    

9. Eltern aller Schichten und Kulturen sind angesprochen.     

10. Alte Konflikte und Vorurteile sind geklärt.     

11. Gemeinsame Erwartungen sind definiert.     

12. Das Elterngremium nimmt Themen auf, die in der Schule aktu-

ell sind. 
    

13. Die Arbeit der Elterndelegierten erfährt Wertschätzung und 

Anerkennung. 
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14. Es besteht eine wertschätzende Feedbackkultur.     

Einzelfunktionen, Organe     

15. Die Aufgaben und Kompetenzen der Eltern-, Lehrer- und Be-

hördenvertreter/innen sind geregelt. 
    

16. Die Schulleitung, die Lehrerschaft und allenfalls die Behörde 

nehmen regelmässig an den Sitzungen und Veranstaltungen 

teil. 

    

Prozesse Abläufe     

17. Das Wahlprozedere garantiert demokratische Wahlen der El-

terndelegierten. 
    

18. Die Elterndelegierten werden in ihre Arbeit eingeführt.     

19. Die Beteiligten können sich für ihre Arbeit weiterbilden.     

20. Die Beteiligten werden frühzeitig in die Prozesse einbezogen.     

21. Interne und externe Informationsprozesse sind festgelegt.     

22. Es finden regelmässige Feedbackanlässe statt.     

23. Entscheidungsprozesse sind transparent.     

Physische Mittel     

24. Das Elterngremium kann Räume der Schule für Treffen und 

Veranstaltungen gratis nutzen.  
    

25. Dem Elterngremium stehen finanzielle Mittel für Administration 

zur Verfügung. 
    

26. Das Elterngremium ist berechtigt, Anträge an die Schulleitung 

resp. Schulbehörde zu stellen. 
    

 

Auswertung: 

 0 bis 50 Sie stehen am Anfang. Wir empfehlen Ihnen, die nächsten Schritte 

gemeinsam mit interessierten Eltern zu gehen. 

50 bis 80 Schön, dass Sie sich mit dem Thema befassen. Sie müssen das Rad 

nicht neu erfinden. Tragen Sie Sorge zu Ihren Stärken und entwickeln 

Sie Ihre Elternmitwirkung gezielt weiter. Profitieren Sie von den Erfah-

rungen anderer Gemeinden. 

80 bis 160: Sie sind auf gutem Weg, Verbesserungen sind noch möglich. 

160 Punkte und mehr:  Gratulation! Die Elternmitwirkung in Ihrer Schule ist sehr gut eingeführt. 

 
 
Netzwerk Bildung und Familien 

Fachstelle Elternmitwirkung 
Bergstrasse 4 
8157 Dielsdorf 
Tel. 044 380 03 10 
 
mulle@elternmitwirkung.ch 
www.elternmitwirkung.ch 


